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Oben: Der allen Römern bekannte Elefant «Toto»,der schon vor Jahren einen
Tierarzt, der ihn operieren wollte, mit soldier Wucht gegen das Geländer
schleuderte, daß er tot liegen blieb, hat nun seinenWärter auf die gleicheWeise
getötet. Jahrelang durfte sich der Wärter an den Rüssel des Elefanten hängen

(Bild), bis nun das Unglück geschah

Links: Der praktische Sinn der Amerikaner

hält'sich nicht mit langwierigen
Abbrucharbeiten alter Gebäude auf.
Man geht immer mehr dazu über,
derartige Gebäude kurzerhand in Brand
Zu stecken, statt sie zu «niederhoneg-
gern». Einen derartigenVorgang zeigt

unser Bild, das von einem Mary Pickford, die man sich ohne ihre langen blonden Locken
nicht denken kann, hat sich einen regelrechten Bubikopf schneiden
lassen. Dieser «welthistorische» Moment mußte natürlich im BildeMitarbeiter in der
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mit einem ununterbrochenen Fluge

65
den und 26

yVlinuten etnen neuen
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Ein Taxiführer als Pfarrer. Solche Doppelberufe können natürlich nur in Ame¬
rika ausgeübt werden. Und «war zeigt unser Bild den Rev. Thomas H. WhelpleyriKa ausgeuoc weraen. unu «war scigi. uuaci unu. u«i i\ev. uwuiaa m. n
auf der Kanzel der Chelsea-Presbyterian-Kirche in NewYork, wo er jeden Sonntag

das Evangelium ^icdigt, während er mit behördlicher Erlaubnis an Wochentagen

einen Taxameter führt

Zum Todesstur« des Bankiers Löwenstein. Das bei der Untersuchung auf
enommene Bild zeigt die beiden verhängnisvollen Türen des Flugzeuges,
le - sofern nicht Selbstmord vorliegen sollte - Eôwenstein beim Verlassen

des Aborts verwechselt hätte, in der Weise, daß er statt der von
demonstrierenden Beamten mit der rechten Hand gehaltenen Türe, die gegen die
links liegende Kabine geschlossen war, die Ausgangstüre öffnete

f II Links (im Kreis) : Dr. Eckener vor der Führergondel bei der Taufe

^ De* neue Zeppelin* Das in Friedrichshafen seiner Vollen-
/ dung entgegengehende Luftschiff «L» Z-127» ist aus Anlaß des

Po. Geburtstages des verstorbenen Grafen Zeppelin auf seinen
Namen getauft worden. Dr. Eckener will schon in den nächsten

Tagen eine erste Probefahrt unternehmen/ die voraussichtlich auch
über die Schweis führen wirdMourlac, ein französischer Ingenieur, dem schon weitgehende Versuche gelungen sind, das Meerwasser bis in großen Tiefen

künstlich zum Gefrieren zu bringen, propagiert gegenwärtig die Idee, rings um versunkene Schiffe eine künstliche Eismauer
Zu legen, das im Innenraum sich befindende Wasser auszupumpen und dann das Wrack durch die modernsten technischen

Die Originalität kann der Idee nicht abgesprochen werden, aber ob sie jemals verwirklicht wird..Hilfsmittel zu heben

ÜPB$

Das Gefängnisrestaurant», eine neue amerikanische Attraktion. Die Gäste sifeen in diesem in Eos Angeles eröffneten Restaurant in bellen hinter
richtigen Gitterstäben und werden von Kellnern in Gefangenenkleidung bedient. Diese Attraktion, die bei den «Oberen Zehntausend» sehr beliebt ist, r\, A-Lotten am TL>kor*iio rloc 7snne!in
hat kürzlich «u einem verhängnisvollen Irrtum geführt. Das Eokal wurde von Räubern überfallen und die Gäste, die das Ganze für einen Scherz Ute legten Arbeiten am UeôerîJUg ÛeS «EJrat zeppelin»

hielten, wurden vollständig ausgeraubt
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